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Wer ehurger Kreis Blatt.
Mittwoch den 21. Januar.

Bekanntmachungen.
Nachdem die durch die Kreisordnung vom 13. December 1872 angeordneten Wahlen zur Organiſation der Kreisverwaltung in

allen Kreiſen des Regierungsbezirks vollzogen ſind, treten vom 1. Januar 1874 ab die neugewählten Kreistage, die Kreisausſchüſſe, ſowie
die Kreisdeputirten in die ihnen durch das Geſetz überwieſene Amtsthätigkeit ein.

Insbeſondere übernehmen die Kreisausſchüſſe von dieſem Zeitpunkte an den ihnen durch S. 135. der KreisOrdnung übertragenen
Wirkungskreis aus dem Gebiete der allgemeinen Landesverwaltung. Es gehören dazu die in dem gedachten Paragraphen einzeln aufge-
führten Angelegenheiten, der Armenpolizei, der Wegepolizei, der Vorfluths, Ent und Bewäſſerungs-Sachen,
der Gewerbepolizei, der Bau und Feuerpolizei, der Anſiedelungs- und Dismembrations-Sachen, der Com-
munalſachen der Amtsbezirke, Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, der Schulſachen der Land
gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke und von Juſtiz-Verwaltungs-Angelegenheiten, die Aufſtellung
der Geſchworenen Urliſten.

Fortan ſind daher Eingaben und Anträge, welche ſich auf die vorbezeichneten im 8. 135. der Kr. O. einzeln aufgezählten Ange
legenheiten beziehen, nicht weiter an die bis dahin zuſtändig geweſenen Behörden, ſondern an die Kreisausſchüſſe des betreffenden Kreiſes
zu richten, an welche auch die nach der bisherigen Geſchäftsvertheilung bei der Königlichen Regierung ſchon angebrachten Anträge, welche
durch Entſcheidung nicht haben erledigt werden können, abgegeben worden ſind, ſo daß die weitere Behandlung und Erledigung Seitens
der Kreisausſchüſſe zu gewärtigen iſt.

Da die Einrichtung der Amtsbezirke nach Vorſchrift der weiteren Abſchnitte der Kreisordnung noch nicht vollſtändig hat durch
geführt werden können, ſo haben die bisherigen Organe der Polizeiverwaltung die ihnen obliegenden Geſchäfte bis auf Weiteres und bis

dahin fortzuführen daß in Gemäßheit des S. 185. der Kreisordnung der Eintritt der Amtsvorſteher in die Verwaltung der Polizei durch
das Amtsblatt bekannt gemacht ſein wird.

Die Vorſchriften des S. 135 der Kr. O. können demnach in denjenigen Angelegenheiten der Polizeiverwaltung, welche die Wirk-
ſamkeit von Amtosvorſtehern vorausſetzen, nicht ſogleich in volle Anwendung treten und es iſt für die Dauer dieſer Uebergangszeit von
dem Herrn Miniſter des Jnnern beſtimmt worden, daß

1) inſoweit Beſchwerden über Verfügungen des Amtsvorſtehers nach F. 67. S. 135. III 2. IV2. und VI. den Entſcheidungen des
Kreisausſchuſſes unterliegen der letztere auch für zuſtändig zu erachten iſt, um auf Beſchwerden über Verfügungen der einſtweilen
noch in Thätigkeit bleibenden Ortspolizeibehörden zu entſcheiden;

2) daß dagegen Beſchwerden über die von den Lanvräthen in Ausübung der Ortspolizei an Stelle des Amtsvorſtehers
nach dem 1. Januar 1874 noch zu treffenden Verfügung der Entſcheidung der Königl. Regierung unterliegen

3) daß auf Rekursbeſchwerden, welche fortan Seitens des Kreisausſchuſſes zu treffen ſein würden, aber noch vor dem 1. Januar 1874
von den bis dahin zuſtändigen Behörden erlaſſen ſind, diejenige Behörde zu entſcheiden hat, welche bis zum I. Januar 1874 dazu
zuſtändig war, jedoch mit der Maßgabe, daß in den Fällen des S. 135. I. 2. der Kreisordnung nach 8. 187. dieſes Geſ. das Ver-
waltungsgericht an Stelle der Deputation für das Heimathsweſen tritt.

Merſeburg, den 29. December 1873.
Der Regierungs Präfident.

Ueber die Verhältniſſe derjenigen unehelichen Kinder unter 4 Jahren, welche von ihren Müttern nicht ſelbſt erzogen werden, ſich
vielmehr bei Anverwandten oder fremden Perſonven in der Ziehe befinden bedarf ich eines Nachweiſes.

Sämmtliche Ortsrichter des Kreiſes veranlaſſe ich, die einzelnen Colonnen des ihnen in der Kürze zugehenden Formulars mit
größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe binnen 8 Tagen an mich zurückzureichen.

Merſeburg, den 13. Januar 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Den Ortsrichtern der untenverzeichneten Dörfer werden die von der Königlichen Regierung hierſelbſt feſtgeſtellten Heberollen der

Grund und Gebäudeſteuer pro 1874 in den nächſten Tagen durch die Bezirksboten zugeſandt werden.
Jch weiſe die Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und dieſelben nach Aufſtellung

des Hebemanuals an den Cataſter Controleur, Rechnungsrath Hube hier ſpäteſtens bis zum 1. März einzureichen.
Verzeichniß der vorbezeichneten Ortſchaften.

Dörſtewitz Gem. 1, 2) Ermlitz-Rübſen Gem. 3) Kirchfährendorf Gem. 1, 4) Gr. und Kleingoddula Gem. 1, 5) Holleben Gem. 1,
5) Kitzen-Hohenlohe Gem, 1, 7) Knapendorf Gem. 1, 8) Kötzſchau Gem. 1, 9) Kötzfchen Gem. 1, 10) Merſeburg Gem. 11) Meuſchau
em. 1, 12) Neukirchen Gem. 1, 13) Niederclobicau Gem. 1, 14) Niederwünſch Gem. 15) Oſtrau-Lennewitz Gem. 1, 16) Papitz
Sem. 1, 17) Paſſendorf- Angersdorf Gem. 1, 18) Porbitz-Poppitz Gem. 1, 19) Rockendorf Gem. 1, 20) Runſtedt Gem. 1, 21) Schaden-

dorf Gem. 1, 22) Schkeitbar Gem. 23) Schkeuditz Gem. 1, 24) Schkölen Gem. 1, 25) Schladebach Gem. 1, 26) Schlettau Gem. 1
27) Schotterei Gem. 1, 28) Starſiedel Gem. 1, 29) Theſau Gem. 1, 30) Wegwitz Gem. 1, 31) Wehlitz Gem. 1, 32) Wölkau Gem. 1
33) Zitzſchen Gem. 1, 34) Zöllſchen Gem. 1, 35) Zöſchen Gem. 1 Heberolle.

Merſeburg, den 16. Januar 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der zum öffentlichen Verkauf der den Schuhmachermeiſter Holz Auction.
Kettnitz'ſchen Eheleuten gehörigen Wohnhäuſer Nr. 459. und 460. Monkag den 26. d. M., Vormittags 10 Ahr,
u Merſeburg auf den 4. Februar d. J. anberaumte Termin iſt in ſollen ca. 100 Haufen theils Ellern und Birkenſtangen und theils
Folge Zur nahme des Subhaſtations Antrags aufgehoben. desgleichen Reisholz im Feldholze hier, meiſtbietend gegen Baarzahlung

Merſebegg, den 15. Januar 1874. verkauft werden.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. Rittergut Wegwitz den 19. Januar 1874.

Der Subhaſtations Richter. F. RNiemer.



Fl.

c

c e

S

a

e

c

ne

Die neuerdings vielfach übertretenen Beſtimmungen der Regie-
rungsverordnung vom 1. Februar 1869 (A. Bl. de 1869 S. 48.) daß

1) Hauseigenthümer, ſowie Aftermiether und Perſonen, welche
andere in Schlafſtelle aufnehmen verpflichtet ſind, von dem
An und Abzuge von Miethern und den in Schlafſtelle Auf-
genommenen der Ortspolizeibehörde binnen 24 Stunden
nach dem Anziehen oder Verlaſſens der Wohnung Kenntniß
zu geben,2) in Jtetwer Friſt der Orkspolizeibehörde den An- und Ab-

zug. des Geſindes und der Hausoffizianten von den Dienſt
herrſchaften und die Abnahme und Entlaſſung von Geſellen,
Gewerbsgehülfen und Lehrlingen von den Handwerksmeiſtern,
Fabrik und anderen Unternehmern anzuzeigen iſt,

werden hierdurch zur ſorgfältigen Nachachtung in Erinnerung gebracht.
Merſeburg den 19. Januar 1874.

Die Polizei- Verwaltung.
Die Beſtimmung des S. 23. hieſiger Straßenordnung vom 11.

Februar 1835, „daß bei ſtarkem Winterfroſte ſowohl, als bei ent
ſtandenem Thauwetter das Gerinne vor den Häuſern von den Haus-
eigenthümern oder deren Stellvertretern aufgeeiſt und das aufgehauene
Eis weggeſchafft werden muß,“ wird neuerdings wieder einmal ſehr
wenig beachtet.

Wir bringen daher die nebengedachte Vorſchrift zur genauen
Nachachtung mit dem Bemerken hiermit in Erinnerung, daß in
weiteren Contraventionsfällen unnachſichtlich Beſtrafung eintreten
wird.

Merſeburg den 19. Januar 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer eſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Lützkendorf, Löbe, Franz und Leonhardit
Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.

Merſeburg den 19. Januar 1871.
Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Das Beibuch Nr. 347. über gemachte Baareinlagen bei dem
Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft, lautend
auf den Namen des Oekonomen Franz Hoffmann in Milzau
über den Betrag von 785 Thlr. 6 Sgr. nebſt Zinſen vom 1. Januar
1873 iſt angeblich verloren gegangen.

Dies wird hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht,
daß ein Jeder, der an dem verlorenen Beibuche irgend ein Anrecht
zu haben vermeint, ſich bei dem Gericht und zwar ſpäteſtens in
dem au

den 2. Mai 1874, Vormittags 11 Ahr,
vor dem deputirten Richter, Herrn Kreisrichter Dr. Jahr, Zimmer Nr.
16., anberaumten Termine melden und ſein Recht näher nachweiſen möge,
widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem Verlierer ein
neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll.

Merſeburg, den 30. December 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende,

dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Lichtenſtein zu Lauchſtädt gehö-
rige, im daſigen Grundbuche Nr. 32. eingetragene Grundſtück, be-
ſtehend aus

einem Wohnhaus ſammt Hof, Garten und Zubehör in der Mer-
ſeburger Straße, mit 50 Thlr. jährlichem Nutzungswerthe
zur Gebäudeſteuer veranlagt, und

dem Planſtück Nr. 126. der Karte von 50 Ruthen Feld in Lauch-
ſtädter Flur, mit 1,01 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer ver
anlagt,

am 10. März 1874, 10 Ahr Vormittags,
an hieſiger Gerichteſtelle Zimmer Nr. 1. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 13. März 1874, 10 Ahr Vormittags,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 2. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 11. Januar 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations- Richter.

Ein Wieſenplan von 14 Morgen inel. 3 Morgen Feld in
Meuſchauer Flur iſt zu verkaufen Neumarkt Nr. 73.

s 5Freiwillige Subhaſtation.
Nachſtehende, den Erben des am 20. Auguſt 1873 zu Lützen

verſtorbenen Schuhmachermeiſters Karl Gottlob Michter gehörigen
Grundſtücke, als:

das zu Lützen in der Hintergaſſe gelegene brauberechtigte Wohn
haus nebſt Stall, Hof und Garten, ſowie ein ſogenanntes
Communſtraßenſtückchen, eingetragen unter Nr. 117. des Brand
cataſters und Nr. 109. des Grundbuchs von Lützen

2) ein Stückchen Feld von Acker in der Riſchauer Marke in
Lützener Flur, Nr. 1419. des Flurbuchs, wofür bei der Lützener
Separation das Planſtück Nr. 234 a. der Karte von 101 QR.
gewährt iſt, eingetragen unter Nr. 198. des Grundbuchartikels
von Lützen,

ſollen
am 5. Februar 1874, Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen in freiwilliger Subhaſtation meiſt
bietend verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen können auch ſchon vorher in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 19. December 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

WHolzverkäufe.
Es ſollen

I. im Unterforſt Maßlau, Schlag 20. bei Horburg
Donnerstag den 29. Januar

ca. 16 Hundert buchene und erlene Stangen,
18 haſelne Bandſtöcke I. Klaſſe,

2500 m. UnterholzReiſig,
aus der Totalität:

7 Buchen mit 3 Cbm,,
1 Erle mit 0,37 Kbm.,

18 m. Kloben,
170 m. Unterholz und Abraum- Reiſig,

II. im Unterforſte Burgliebenau, Schlag 15. bei Burgliebenau
Dienstag den 3. FJebruar,

1 Hundert rüſterne Stangen,
2 haſelne Bandſtöcke,

1800 m. Unterholz- Reiſig,
III. im Unterforſte Radewell, Schlag 6. bei Burg i/ A.

Freitag den 6. Februar
ca. 14 Eichen mit 11 Cbm.,

100 Eſchen Rüſtern, Buchen mit 48 Cbm.,
30 Erlen, Aspen mit 10 Kbm.,
19 m. Kloben und Knüppel,

300 m. Abraum und Unterholz Reiſig
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen jedes Mal von früh 10 Uhr ab verkauft werden.

Schkeuditz den 15. Januar 1874.
Königliche Oberförſterei,.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Auf Bahnhof Kötzſchau ſollen
Donnerstag den 22. Januar d. J., von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie alte Eiſenbahnſchwellen meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Leipzig, den 18. Januar 1874,
Der Abtheilungs Baumeiſter

F. Scharzenberg.
Der dicht bei Leung belegene Schießſchuppen und die dazu ge

hörigen beiden Kugelfänge ſollen zum Abbruch
am 23. Januar, Nachm. 2 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung von mir ver
kauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Der Rechtsanwalt Grube.
Aucetion in Merſeburg. Mittwoch den 21. d.

von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div.
Sophas Kleider und Küchenſchränke, Stühle, Kommoden, Waſch-
und andere Tiſche, Haus und Küchengeräth, 1 engl. Sattel,
Kummete u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 15. Januar 1874.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz-Auetion.
Montag den 26.-Januar, früh 10 Uhr, ſollen dicht vor Röſſen

circa 50 bis 60 Schock Erlen Stangen, für Drechsler und Brauer aus
ſeit
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hat billigſt zu verkaufen

Folter Aeetän.
Freitag den 23. Januar, Vormittags 10 Ahr,

oll am angrenzenden Holze des Ritterguts Lochau bei Merſeburg
ine größere Partie Stellmacherholz, „Eſchen, Rüſtern und Eichen“,
nter vorher bekannt gemachten Bedingungen verauctionirt werden.

Das auf hieſigem Neumarkte belegene früher Schütze ſche
Wohnhaus, worin Seifenſiederei ſchwunghaft betrieben wurde ſteht
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

W. Dietrich.

c Richt zu äberſehen.
Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.
Ein Paar Lauferſchweine ſtehen zu verkaufte

Sixtiberg Nr.
e 75 Paar große Läuferſchweine ſind zu verkaufen Roſenthal
r.

Gr. Ritterſtraſße Nr. 18. ſteht ein faſt neuer, eiſerner
Ofen mit 2 Kochröhren billig zu verkaufen.

n Brühl 6.Ein größer gut gebaltener Flügel iſt zu verkaufe

Waſchtiſche S
Jul. M ehne,

Entenplan, Rittergaſſe 1794.
dWVvon heute ab ſind alle Sorten Tauben zu billigen Preiſen
zu haben bei dem Taubenhändler Adolph Beyer zu Reipiſch.

Ein Paar ſtarke Zughunde ſtehen zum Verkauf Sand 13.
Trockenes Brennholz iſt zu verkau fen Unteraltenburg 15.
1 gebrauchtes Clavier Stimmung gut haltend empfiehlt zu

)villigem Kauf kl. Nitterſtraße Nr. I8 parterre links.
15 Centner Futterrunkelrüben werden zu kaufen geſucht. Gefl.

Offerten werden unter Chiffre L. W. in der Expedition d. Bl. er-
beten.

Ein Logis mit Kammer, Küche und Torfſtall iſt von Oſtern

ab zu vermiethen Noßmarkt r.Eine Schlafſtelle, auch zum heizen, iſt zu vermiethen kleine
Ritterſtraße 184. WMWMeinel, Fleiſchermeiſter.
GOberbreiteſtr. Nr. A6G8. iſt ein Logis von 3 Stuben,
2 Kammern und übrigem Zubehör zum 1. April e. zu vermiethen.

Ein Familienlogis für 2 ſtille Leute, beſtehend in 2 nicht zu
großen Stuben, 1 Kammer und Küche, in der innern Stadt gelegen,

zum Preiſe von 40 50 Thlr., wird zum 1. Februar e. zu miethen
geſucht. Gefl. Offerten beliebe man in der Expedition d. Bl. nieder

Einem hochgeehrten Publikum für Merſeburg und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß ich mich hier wieder ſelbſtſtändig nieder-
gelaſſen habe und werde auch außer dem Hauſe neue Arbeit mit
der Maſchine fertigen und bitte bei Bedarf ſich an mich zu wen-
den. Reinhold Albrecht, Schneidermeiſter,

Gotthardtsſtr. Nr. 8
Vom nächſten Sonntage ab täglich friſche Pfannen-

kuchen und Prophetenkuchem, ſowie verſchiedene
Sokten Wheegebachk in bekannter Güte in der Bäckerei von

G. Ziegler in der Altenburg.
Jeder wird m gert h t e Vorerrilt; di i à 3 Sgr. beim ConditoHuſten dieſe ſind zu haben in Beuteln gr. be r

Berlin.
Herrn Carl Adam.

Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
d
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S für Thüringen und 9 S
Provinz Sachſen

finden edie weiteſte Verr
breitung

in der8 o h a2 eS S eS S k J t S J 924 Sächſ. Provinziak-
Zeitung in Jeiß.

aus Dämpfen in Th. Höhenbergers Fabrik zu Breslau gewonnen,
ſeit Jahren als vorzüglich bekannt gegen Nerven Kopfweh,

Rheumatismus und Gicht.
Zu haben in Fl. à 12 Sgr. und à Thlr. in Merſeburg

bei Guſtav Lots. (I. 248)
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Gänſepökelfleiſch

iſt wieder eingetroffen bei Mann W I.

AmNeue Vollheringe und Fettheringe hat billigſt abzulaſſen
Liſt Schmaleſtraße 533.

v Altes Eiſen, Knochen und Lumpen kauft zu annehm-
j

aren Preiſen L. Hist,Swmaleſraße Nr. 533.
Böhmiſche Kohlen

für Haus und Fabriksfeuerungen offeriren waggonweiſe zu Werks
preiſen und gewähren bei regelmäßigen Bezügen beſondere Ver
günſtigungen.
(U. 3203 a.) Gebrüder Hanke,

mit Comptoiren in Außig a/E. und Brüx i/Böhmen.

Nicht zu überſehen. S
Gummiſchuhe werden ſchnell beſohlt, befleckt und ausgebeſſert.

Gummimäntel, wie ſämmtliche Gummiarbeiten werden zur Repara-
tur angenommen. Auch ſind Bierſeidel- Unterſetzer von Filz mit
Gummieinlage bei mir zu haben.

Robert Zahn, Neumarkt 950.
Heute empfing erſte Sendung von

neuem Astrachan. Caviar,
fiessend fetten geräuchert. Wiünter-

Rheinlachs,
echt Rügenwalder Gänsebrüsten,

Strass b. Gänseleber Pasteten ete.
Wilh. Schubert,

Nr. 3312. Halle a/S, gr. Steinſtr. 2.
Emſer Paſtillen

vorräthig in der Königl. Hof- und Dom- Apotheke in

Zerſebur g.VFrischen Seedorsech,
Kieler Sprotten, ger. Lachsheringe,
Magdeb. Sauerkohl

Guſtav Elbeempfiebl tVegetabilischer Bliutreinigungs-
Sy rin rationelles, bewährtes, von ärztlichen Autoritäten ge
prüftes Mittel gegen Flechtenleiden aller Art zur Beſeitigung tief-
wurzelnder Schärfen und Unreinigkeiten des Blutes, per Flaſche
20 Sgr., direct zu beziehen von Dr. Kleinhans, pract. Arzt und
Specialarzt für Hautkrankheiten, Bad Creuznach.

Bekanntmachung.
Von der Herzogl. Altenburgischen Staatsregierung ist

uns das Privilegium zur Ausgabe einer Prioritäts- Anleihe im
Betrage von 250,000 Thlr. ertheilt worden.

Die Anleihe ist durch Eintragung auf das Rittergut
Zechau mit Zubehör (Luekerfabrik, Koblenwerke und Rohlen-
telder, Eisenbahn, Ziegeleien ete.) hypothekariseh sicher gestellt.

Die Anleihe ist in Obligationen à 100 Thlr. getheilt und
wird in halbjährigen, je am 2. Januar und 1. Juli jeden
Jahres fälligen Raten, mit 5 h Verzinst und vom Jahre 1377
ab mit mindestens einem halben Procent des ursprünglichen
Betrages zurückgezahlt.

Die Auszahlung der fälligen Coupons und der ausge-
loosten Prioritäts-Obligationen erfolgt ausser bei unserer Ge-
sellschaftskasse auch in Altenburg, Berlin, Dresden, Leiprig,
NMeuselwitz, Zeitz und Twickau.

Vorläufig sollen 150,000 Thlr. begeben werden.
Der Emmissionscours ist von dem Aufsichtsrathe auf

95 festgesetzt.
Mit dem Verkauf unserer Prioritätsobligationen sind ausser

unserer Hauptkasse in Zechau
die nachstehenden Firmen beauftragt

1) in Altenburg Herr F. A. Kaphahn,
2) in Berlin Herr J. V. A. Aürn,
5) in Meuselwitz der Creditverein,
4) in Zwiekaun Herren Hentschel Schulz,
5) in Zeitz Herr J. V. A. AZürnm,
6) in Leipzig die Fäliale der Berliner Bank
7) in Dresden die Herren W'ahl Dürre,
3) in Merseburg die Herren Gebrüder Wulandlt.
Zechau, den 7. Januar 1374.

Altenburger Zuckerfabrik, Kohlenbau-
landwirthschaftl. Industrie-CGesellschaft,

Der Aufsichtsrath. Der Vorstand.
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Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den re
direct importirten Peru- Guonoab Lager hier gegenwärtig unverändert die folgenden sind TReichsmark 264. bei Abnahme von 30., 000 Ko. und mehr, Hohen

289., 99 „„nunter 30.000 IK0. an89per 1000 Ko. brutto, incl. Säche, excl. Verladungspsesen, gegen comptante Zahlung. in Reichsmünze oder preuss. Bank- im Bi

noten. BedinDie Preisse für
den auſfgeschlossenen Feru- Guano

in sofort verwenäbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehalts in demselben von
8 9 h gegen Verfüchtigung geschütztem Stickstoſf und
9 10 h Ieſcht Iöslicher Phosphorsäure

haben wir dagegen ermässigt, ab Lager hier, auf:
Reichsmark 285. Pf. bei Abnahme von 30, 000 Ko. oder mehr,

4 300. T e T s T unter 30.,000 O.per 1000 Ko. brutto, incl. Säcke, excl. Verladungsspesen gegen comptante Zahlung in Reichsmünze oder preuss. Bank-
noten. Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfragen gern Auskunft.

Von unserem aufgesclossenen Pern- Guano hält
Herr Haag Möchhorn in Merseburg as.

beständig Lager.

Hamburg, im Januar 1374. Ohblendorſ Co., hohe
Alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten nicke

des aufgeschlossenen Peru-Guano für Deutschland, Holland, Oesterreich,
Dänemark, Sehweden, Norwegen und Russland. Aufge

obert Cohn in Halle ge ne J0 er 0 n in a e a Der „Allgemeine Turnverein“ hier hat dem unterzeichneten
empfiehlt Comité funfzehn Thaler, Erlös bei Gelegenheit einer Abend

unterhaltung, überſandt, was hierdurch mit dem Ausdrucke danken-
WBallkleid er nsweh ſelten ſchönen und großen er Anerkennung bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 17. Januar 1874.
WVallblumen en nur denkbaren Blumen- Das Eomite

zur Errichtung eines Krieger Denkmals in Merſeburg.
Balltournuren und SchleppCrinolinen, SchleppRöcke, gleich J. A.: Otte le
extra gute Corſettes und Untertaillen, g Der Geflügelzüchter Verein Lützen hält ſeine S

geſteppte Atlas un hibet Kragen ſt G fl ſtBall Umhänge, und wollene Fantaſie-Tücher. er e e uge Aus ellung
Jede Beſtellung wird mit der nächſten Poſt effectuirt. den 15. bis 18. Februar ab.
Halle a/S. Gefällige Anmeldungen erbitten bis ſpäteſtens den 5. FebruarRobert Cohn, bei Herrn J. G. Eichner einzuſenden. Die Züſendung ber bleee wor

gr. Steinſtraße 753S müſſen bis 14. Februar im Geſellſchaftslokale zum Bürgergarten und

Hülfe! ſichere Hülfe! eingeliefert ſein Der Vorſtand. J
Von J n in n à 20 Sgr. und 1 Landwirthſchaftlicher Kreis Verein

Thlr., ſowie Wund Heil- aſter, gen. Wunderpflaſter,a Siuck 5 Sgr. von Herrn J. G. Kratz in Zeitz hält ſtets Hr.
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe. Den verehrl. Mitgliedern zur vorläufigen Nachricht, daß der

L. r Co. in Zeitz, Vereins Ballalleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland. Donnerstag den 5. Februar d. J., Abends 7 Ahr

Atteſt! im Thüringer Hofe hierſelbſtJn der Schlacht bei Gravelotte verlor ich meinen linken Fuß ſtattfinden und das Cireular in den nächſten Tagen in Umlauf ge

und krotz aller angewandten ärztlichen Heilmittel blieb am Stumpf ſetzt wird. unddie Wunde effen; jetzt iſt meine Wunde nach regelmäßigem Ge- Der Vorſtand.
brauch des Wunderpflaſters von Hrn. J. G. Krätz vollſtändig Schönian.
zugeheilt, und kann ich ohne Schmerzen und Sorgen mein Stelzbein General Verſammlung V
tragen.

Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß der vereinigten Geſellen-Krankenkaſſe à 7
Ah d ehe en un es ging Sbuntag den 25. Jannir, Rachnttttage 3 uhr,

dem 72. In Reg 12. Comp. in der Peſtanratfsn zur erten Qurotle.
Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum

der Haare, die echte Süßmilch'ſche Nieinusölpo-
made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolff uin Merſeburg am Roßmarkt. Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

„Frilch beFriſche Seeſchollen der Vorſtand.empfing und re e Wolf. Reſtauration „zzur Börſe.“
Donnerstag den 22. Januar

1) Rechnungslegung pro 1873.
2) Wahl des Vorſtandes.

e Bekannte SchiachteſfestEin hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf frül 9 Uhr ab Wellf ten e culc
mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh- fruh von 9 Uhr W i Abends
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelte ich beſtimmt ßerdem: u n Wurſt;
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll außerdem en ſpäJul. Mehne. e Heinrich Schultze.NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommenderReparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt- Grüne Tanne. d
lich und billig wieder zuſtellen. Donnerstag den 22. Januar von Abends 6 Uhr ab Salzknochen. 3Entenplan, Rittergaſſe 194. F. Sack. e(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 6. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1871
e

t e. ee eW

Bekanntmachung.
Die Gras- und Weidennutzung auf dem fiscaliſchen Theile des

Hohenweidener Saaldammes ſoll auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden
am Sonnabend den 24. d. Vormittags 11 Ahr,

im Büreau des Unterzeichneten verpachtet werden, woſelbſt auch die
Bedingungen eingeſehen werden können.

Halle, den 17. Januar 1874.

Bank-

Der Bau Jnſpector

Göbel.Masken Wall
des

Geſang Vereins Liederhalle
Bank (früher Geſellen-Geſang-Verein)

in ſämmtlichen fein decorirten Räumen
des Thüringer lIoſes

Sonntag den 25. Januar 1874.
Anfang Abends G Uhr.

Billets für Masken und Zuſchauer à 7 Sgr. ſind zu
haben bei den Kaufleuten Herren Z. Wieſe, Burgſtraße, und Jung-

ten nickel (Firma: Gebr. Schwarz) am Markte.
Der Vorſtand, ſowie ſämmtliche Mitglieder haben es ſich zur

Aufgabe gemacht, allen Betheiligten, Masken wie Zuſchauern,
einen genußreichen Abend zu verſchaffen.

Der Vorſtand.
chneten
Abend
danken Maskenall

des Allgemeinen Turn- Vereins
Sonntag den 1. Februar, Abends 7 Uhr,

in den Räumen des
Thüringer Hofes,

woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können
Februar

Thiere
rgarten und ſind Billets à 10 Sgr. beim Kaufmann Herrn
ind. Wiese und Kaufmann Herrn BürkKner in der

Breiteſtraße bis Abends 6 Uhr zu haben.
Merſeburg, den 19. Januar 1874.

Der Vorstand
des Allgemeinen Turn Vereins.

Masken-Pall.
An dem von der Geſellſchaft „Harmmoniäe““ veranſtalteten

e den 8. Februar 1874Sonnta g
im Saale der Funkenburg ſtattfindenden Masken Balle können
auch Nichteingeladene, ſoweit es der Raum geſtattet, theilnehmen.

Billets für Theilnehmer à 10 Sgr., ſowie Zuſchauer Billets
à 7 Sgr., letztere jedoch nur für Eltern, ſind bei den
Herren Glaſermeiſter Müller auf dem Dome, Buchbinder Keßler
in der Breiteſtraße und Gebrüder Schwarz in der Gotthardts-

ſtraße zu haben. Der Vorſtand.Vorläufige Anzeige.
Die Privat Theater Geſellſchaft vom 19. October 1828,

beabſichtigt

Donnerstag d. I2. Ve bruar 874
einen Maskenball

in den Räumen der Funkenburg abzuhalten.
Für die Mitglieder wird zur weiteren Berichterſtattung ein Cir-

cular in Umgang geſetzt werden.
Fremde haben, ſo weit es der Raum geſtattet, Zutritt.

f Weitere Bekanntmachung betreffs Ausgabe der Billets erfolgt
päter.

Für Arrangement, Tänze, Aufführungen wird beſtens geſorgt

werden. Das Direetorium.Ein im Nähen geübtes Mädchen findet bei gutem Lohne dauernde

Beſchäftigung bei J. Lühr Weißnäherei,
Oelgrube.

tze.

rochen.
rck.

Anzeige.Der durch Karten angezeigte Schuhmacherball findet nicht am
Sonntag den 25., ſondern am Montag den 26. d. M. ſtatt.

Förſter, Altgeſelle.

Maskenball
der Geſellſchaft „Eintracht“ zu Trebnitz

Sonntag den 1. Februar, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen
können. Masken zahlen 7 Sgr. 6 Pf., Zuſchauer 5 Sgr. Eintritts-
geld. Anfang 7 Uhr. Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.
m W— mò52„6ò ç„7Wä mm wm- -m—ämm-- --m--

Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle
ich meine elegant neu eingerichtete Masken-
garderobe. M. Kranuſe,

Unteraltenburg Nr. 52., 1 Treppe hoch.

WSie.Donnerstag Abend Salzknochen mit Meerrettig und Klöſen.
Thurm.

Zum ſofortigen Antritt
wird ein gutes Hausmädchen oder eine Aufwartung geſucht Burg-
ſtraße Nr. 21. I. Etage.

Knaben oder Mädchen welche eine der hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden gute Penſion zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein ordentliches Kindermädchen kann ſofort in Dienſt treten

ei A. Henckel, Oelgrube.Merſeburg, den 19. Januar 1874.
Einen Lehrling ſucht

S

Otto Schultze,
Buchbindermſtr.

NB. Koſtgeld wird nach Uebereinkommen gezahlt.
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

G. Ziegler, Altenburg.
Lehrlings- Geſuch.

Zu Oſtern kann ein junger Menſch von außerhalb, welcher
Seiler werden will, in die Lehre treten bei

R Bergmann am Markte.
Ein junger Mann, mit den beſten Schulkenntniſſen ausgerüſtet,

kann nächſte Oſtern als Lehrling auf meinem Comtovoir placirt werden.

Friedrich Scheöder.Eine ſchwarze Katze mit weißem Bruſtfleck iſt entlaufen; gegen
Belohnung abzugeben Mälzerſtraße Nr. G. 2. Thür.

Derjenige wird gebeten der mir am vergangenen Sonnabend
meine Tyroler Peitſche in der Hinter-Riſchmühle warſcheinlich aus
Verſehen mitgenommen hat, mir oder den Knappen daſelbſt abzu
geben, widrigenfals ich ihn gerichtlich belangen werde.

Leuna, den 20. Januar 1874.

Gottfried Walker.Gefunden wurde am Sonntag den 17. d. M. eine Broche im
Saale des Herrn R. Pohle in Meuſchau. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten in Empfang
nehmen beim Schuhmacher Merkel, Oberburgſtraße Nr. 2.

Die freiwilligen Geber am 3. Januar zu Kirchenwahlzetteln
benachrichtigen wir, daß das Geld der Keuſchberg Dürrenberger
Armenkaſſe geſchenkt worden iſt. Jn Betreff, daß Jrren menſchlich
ſein ſoll, wie bei einer ſpätern Vorwahl von einem neuen Kirchen-
älteſten geſagt wurde, iſt uns ſehr lächerlich.

S

Entbindungs- Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)

Heute Morgen 5/, Uhr wurde meine liebe Frau Minna geb.
Findeis unter Gottes gnädigem Beiſtande von einem derben Jungen
ſchwer, aber glücklich entbunden.

Halberſtadt, den 16. Januar 1874.
Dr. phäl. Müller, Gymnaſiallehrer.

Die größte und doch wohſfeiſſte aller Berliner Börſengeitungen,
die Neue Börſenzeitung (vierteljährlich 1 Thlr. 20 Sgr.), kann
Allen, welche Papiere beſitzen oder kaufen wollen als das zuver
läſſigſte und unparteiiſchſte Blatt empfohlen werden. Die Redaction
hat nur die Intereſſen ihrer Abonnenten im Auge, ſie giebt brieflich
auf Anfragen Rath über Kauf und Verkauf von Papieren unentgeltlich,
und gegen eine ſehr kleine Entſchädigung beſorgt ſie ſelbſt Kauf und
Verkauf für Abonnenten. Verlooſungsliſten, Geſchäftskalender,
alle Geſchäftsberichte ſind mit der Zeitung ebenfalls verbunden.
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Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be

räbniß unſeres unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des Secundaners
ax Remmler ſagen ihren tiefgefühlten Dank

die Hinterbliebenen.
Merſeburg den 16. Januar 1874.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der einzige Sohn des Domdiaconus Dr. Jahr 1 J.

6 M. 8 T. alt, am Scharlach.
Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Schache eine Tochter dem Maurer

Wagner ein Sohn eine unehel. todtgeb. Tochter. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Fiſcheruſtrs. Kretzſchmar, 1 J. 10 M. 14 T. alt, an der Bräune;
der Bürger und Kaufmann Schultze, 87 J. alt an Altersſchwäche der jüngſte
Sohn des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Herrmann 2 J. 5 M. alt, am Gehirn-
ſchlage; die nachgelaſſ. Tochter des Handarb. Mehnert, 2 J. 6 M. alt an Ver
zehrung; der zweite Sohn des Bürgers und Seifenfabrikant Remmler, Gymnaſiaſt,
15 J. 10 M. alt, in Folge Blutſturz der jüngſte Sohn des Kaufmanns Böttger,
11 M. alt, an den Maſern der jüngſte Sohn des Kutſchers Schütze, 9 M. alt,
an Krämpfen.

Donnerstag Abends 7 Uhr Bibelſtunde im Saale
der II. Bürgerſchule. Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Handelsmann Schönbrod ein
Sohn ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der Handarb. Raspe, 37 J. alt,

Januar 1874 war pro Stück:
3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Lützen in der Diöces

gleichen Namens iſt dem bisherigen Archidiaconus in Weißenfels
Hermann Ferdinand Julius Hering verliehen worden.Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelte zu Kemberg und

Pfarrſtelle zu Gomlo in der Tiöces Kemberg iſt der bisherige Pfarrer
in Zöſchen Carl Auguſt Hugo Eylau berufen und beſtätigt worden.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Medicin und ohne Koſten

REVALESCIERE r vLondon
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung Diarrhöen Schlaf
loſigkeit Schwäche Hämorrhoiden Waſſerſucht Fieber Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen die aller Mediein widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland Dr. Campbell Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr, 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.

uß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und
en c.s Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin-

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delica-
teſſenhändlern.

Depots Merſeburg: Stadt-Apotheke, Halle Albin Hentze,
Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., Engel, Linden Jo
hannis und Marien Apothetkte..

Joſeph.Eine Erzählung aus unvergeßner Zeit.
Von A. Rode.

(Fortſetzung.)
So war es gekommen, daß das alte Herrenhaus im Thale

bald eine junge Herrin erwarten durfte, begleitet vom Segen des
Vaters, der mit Dankbarkeit gegen Gottes Fügung das einzige Kind
an das Herz des jungen Mannes legte. Doch war man über-
eingekommen, mit der Hochzeit nicht zu eilen, die Gewißheit des gegen
ſeitigen Beſitzes genügte den Liebenden vorerſt vollkommen. Heinrich

ſchrieb heimlich nach Berlin und beſtellte für Charlotte den ſchönſten
Brautſchmuck und rathſchlagte mit Bauleuten von Nah und Fern
wegen eines beabſichtigten Umbaues des alten Hauſes. Sein Herz
jubelte, wenn er ſich Eharlottens Anmuth und Lieblichkeit in ſeinem
Heim dachte, wie ſollte ſein Heerd die Freunde wärmen, wie ſein
Wein ſie kühlen!

Oben im Forſthauſe wurde indeſſen die Ausſteuer nach guter
alter Art erſt geſponnen, zugeſchnitten und verarbeitet, und das
junge Mädchen hatte vollauf zu thun, mehr als unſere heutigen
Bräute, die den ſchweren Geldbeutel des Papa im Weißwaarenladen
erleichtern können. Allſonntäglich ſtieg der Oberförſter hinab ins

hal zum Beſuch der Kirche in Hainbach, deſſen Prediger Charlottens
Lehrer geweſen war. Heinrich aber ließ oft genug ſeinen Schimmel
den Waldweg zum Forſthaus traben und war bald allen Bewohnern
dort der liebſte und angeſehenſte Gaſt. Es lag in ſeiner lebhaften
übermüthigen Natur, ſein volles Herz nicht ängſtlich zu verſchließen,
ſondern es luſtig auf den Lippen zu tragen und ſein Glück in die
Welt hinauszujubeln. Nur ein Bewohner ſah ihn bald immer
weniger gern kommen, es war jener junge Zigeuner, deſſen Be
kanntſchaft wir gemacht haben.

Seit einer Reihe von Jahren war er ein geduldeter Hausge
noſſe und Einwohner des Forſthauſes geworden nicht gehalten,
wenn er gehen wollte und nicht fortgetrieben, wenn er Luſt hatte
zu bleiben. Weſtwärts von Schloß Hain, in einer Einſenkung
der Hainleite, lag das Dorf F-rode, welches ſeit längeren Jahren
zu einer Ziegeuneranſiedelung gemacht worden war. Einc wohl
meinende aber nur halbgelungene Abſicht der Regierung hatte nämlich
verſucht, den unſteten braunen Kindern des Orients hier ein heimath-
liches Aſyl zu ſchaffen um ſie zu nützlichen Staatsbürgern zu er
ziehen. Jn richtiger Erkenntniß ihrer Natur hatte man ſie dem
Katholicismus ſich zuwenden laſſen, obgleich die Gegend rein prote-
ſtantiſch war. Der Verlauf der Unternehmung intereſſirte Viele und
ſelbſt die junge Königin erkundigte ſich zuweilen nach dem Schickſale
der kleinen Colonie. Jm Ganzen jedoch blieben die Reſultate weit
hinter den Erwartungen zurück, man wurde im Laufe der Zeit zu
der Ueberzeugung gezwungen, daß nicht die Welt, ſondern ſie ſelbſt
ſich zu Parias machen. Wenn der Herbſt ſeine erſten Fröſte ſandte
ſo kamen die braunen wetterdurchfurchten Geſtalten wohl einzeln,
oder in Banden und Geſellſchaften zahlreich aus allen Himmels-
gegenden an, um vor dem drohenden Winter eine Zuflucht zu ſuchen;
bequemten ſich auch nothgedrungen dazu, eine Zeitlang in geordneten
Verhältniſſen zu leben wenn aber die erſten Schwalben die erſehnte
Wiederkehr des Frühlings verkündeten, und die Sonne die Wege
trocknete und das junge Grün hervorlockte, dann ſchlug in der
lumpenbedeckten Bruſt das Herz ſo heftig und ſehnſüchtig der Freiheit
und Wanderluſt entgegen, daß es ſelten dem Geiſtlichen oder der
Ortsbehörde gelang, ſie zurückzuhalten. t
Jnmm Todesjahre der Frau v. Dornhbach hatte eine ausgebrochene

Blatternepidemie die flüchtigen Jnfaſſen des Dorfes mit Zurück-
laſſung ihrer Kranken noch ſchyeller als ſonſt vertrieben und dadurch
ein weites Feld des Wohlthuns für die Umgebung des Zigeuner-
dorfes eröffnet. Auch Frau v. Dornbach hatte mit wärmer Menſchen
liebe nach Kräften ſorgen und pflegen helfen und dabei die Bekannt-
ſchaft eines kleinen Zigeunerknaben gemacht, welchen die verheerende
Krankheit ſchonender als viele Andere behandelt hatte.

Seine Schönheit und ein gewiſſes anſtelliges und dankbares
Weſen hatten ihr bald den kleinen Pflegling lieb gemacht, ſo daß
ſie ihn nach ſeiner Geneſung halb aus Mitleid, halb aus Intereſſe
wie eine fortgeſetzte veredelnde Erziehung auf ihn wirken würde zu
S auf das Forſthaus nahm, wo das junge Reis bald Wurzel

ug,
Ja, das Werk fing an, ſich über Erwarten zu belohnen

der kleine Joſeph zeigte ſich ſo folgſam und ergeben gegen ſeine
gütige Herrin, daß er ſogar bald einen zuverläſſigen Spielgefährten
und Begleiter ihres eigenen Töchterchens abgab. Unter dem Schutze
des braunen Knaben und des weißhaarigen Jagdhundes war Char-
lotte bald ſo vertraut im Forſte des Vaters, daß ſie jede Stelle
kannte, wo im Lenze die duftigſten Maiblumen und im Sommer
die würzigſten Erdbeeren wuchſen. Joſeph führte ſie an die ſchönſten
und heimlichſten Plätzchen des Waldes, fing ihr Vögel und Schmet-
terlinge, und ſang und ſpielte ihr auf ſeiner kleinen Geige die über
lieferten Melodien ſeines Stammes vor.

Dem Oberförſter war anfangs der kleine braune Mitbewohner
des Forſthauſes unbequem und läſtig geweſen, doch ließ er liebevoll
ſein Weib in Allem was ihr wohlgefiel nach ihrem Gutdünken ge
währen, ja er ſöhnte ſich mit der Zeit ſelbſt mit dem Knaben aus
als ſich dieſer ungewöhnlich geſchickt und zuverläſſig in kleinen
Botengängen und Beſorgungen von Aufträgen erwies

Sarlfeung folgt.)
Bei dem in Berlin am 18. d. M. abgehaltenen Krönungs- und

Ordensfeſte erhielten aus hieſigem Kreiſe
den Rothen Adler- Orden 3. Kl. mit der Schleife:

Gabler, Präſident der General Commiſſion zu Merſeburg;
den Rothen Adler- Orden 4. Kl.

Endell, Regierungs Rath zu Merſeburg.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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